
Tonwertkorrektur 

 

Programm: Photoshop 

 

 

Bilder haben oft einen leichten Grauschleier, was an fehlenden absoluten Weiß- und 

Schwarzwerten liegt. Der Schleier kann mit einer Tonwertkorrektur beseitigt werden. Eine 

Möglichkeit hierfür ist die automatische Tonwertkorrektur [Alt]+[Strg]+[L]. Besser ist 

allerdings oft die manuelle Tonwertkorrektur, weil hier die Farben weniger verändert werden 

und alle Kontrollmöglichkeiten beim Benutzer liegen. Den Unterschied zwischen einem 

normalen Bild mit Grauschleier und einem korrigierten Bild zeigt unten stehende Abbildung. 

Die Farben sind klarer und die Kontraste stärker. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Die Tonwertkorrektur findet man im Ebenen-Fenster. Man klickt auf das Symbol des 

halbierten Kreises (Neue Füll- oder Einstellungsebene erstellen) und dann auf 

Tonwertkorrektur.  

 

 
 

Es öffnet sich ein neues Fenster mit einem Histogramm, der Verteilung von 

Helligkeitswerten. Das Historamm sollte im Optimalfall eine Glocke bilden, die an beiden 

Rändern bei Null liegt. Sind Teile der Kurve am linken Rand nicht Null, so sind Teile des 

Bildes unterbelichtet, am rechten Rand wären sie überbelichtet (ausgefressen). In diesen 

Bereichen sind keine Bildinformationen mehr vorhanden.  

Beginnt die Kurve erst mit einigem Abstand von den Rändern, ist kein reines Weiß (rechter 

Rand) bzw. kein reines Schwarz (linker Rand) vorhanden und das Bild wirkt flau. Durch 

Verschiebung der Regler (kleine Dreiecke unter dem Histogramm) können diese Werte 

angepasst werden. Sie sollten genau am Rand der Glocke liegen. Wenn man beim 

Verschieben die [ALT]-Taste gedrückt hält, sieht man Bereiche, die zu hell/dunkel werden, 

wenn die Schieber zu weit bewegt werden. Mit dem mittleren Schieber kann die 

Gesamthelligkeit verändert werden. 

 

 



 

Ist das Ergebnis zufrieden stellend, wird mit [ENTER] bestätigt und die Einstellungsebene 

kann beispielsweise mit [Strg]+[E] auf den Hintergrund reduziert werden, es sei denn, das 

Bild soll weiter bearbeitet werden. 

Sind einzelne Bereiche zu stark bearbeitet, kann die Tonwertkorrektur selektiv rückgängig 

gemacht werden. Im Beispiel sollen alle dunklen Brauntöne korrigiert werden. 

Unter dem Reiter Auswahl wählt man Farbbereich aus, es öffnet sich ein neues Fenster. Hier 

hat man verschiedene Auswahlmöglichkeiten. Zum einen können Bildbereiche nach der 

Helligkeit ausgewählt werden (Lichter, Mitteltöne, Tiefen), zum anderen auch nach einzelnen 

Farben. Am Genauesten funktioniert die Auswahl nach Aufgenommenen Farben mit der 

Pipette im Bild. Es wird der gewünschte Farbton gewählt und mit der Toleranz die 

ausgewählt, wie groß die Auswahl sein soll. Anschließend wird mit OK bestätigt. Im Bild 

sind alle ausgewählten Bereiche markiert. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Die Auswahl hat jetzt noch eine scharfe Kante, welche man bei der späteren Bearbeitung im 

Bild sehen würde. Ist noch ein Auswahl-Werkzeug aktiv, kann mit diesem mit der rechten 

Maustaste auf das Bild geklickt werden und im sich öffnenden Fenster Weiche Kante 

ausgewählt werden. Im Fenster Weiche Auswahlkante wird nun ein Radius gewählt, der 

Abhängig von der Größe und dem Detailreichtum der Auswahl ist. Bei einer kleinen Auswahl 

sind 10 Pixel gut, bei größeren Auswahlen in homogenen Bereichen beispielsweise am 

Himmel können es auch 30 bis 50 Pixel sein. Es wird wieder mit OK bestätigt.  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Um jetzt die Tonwertkorrektur für diesen Bereich zu entfernen, wird der Pinsel ausgewählt, 

das Ebenenmasken-Fenster angeklickt und schließlich mit einem Pinsel die Tonwertkorrektur 

„weggemalt“. Mit einem schwarzen Pinsel wird die Korrektur komplett entfernt (1), mit 

einem weißen Pinsel wiederhergestellt (2) und mit einem grauen Pinsel teilweise entfernt. Je 

dunkler der Pinsel ist, desto mehr wird entfernt. 

 

 
 

Mit [Strg]+[D] wird die Markierung entfernt. Der Vorgang kann beliebig für alle Farben oder 

Helligkeitswerte wiederholt werden. Statt der Tonwertkorrektur können auch 

Gradiationskurven, Farbbalance, Helligkeit/Kontrast, Farbton/Sättigung, o.ä. ausgewwählt 

werden. Schließlich wird mit [Strg]+[D] auf die Hintergrundebene reduziert. 

 

 
 

Tipp:  Die Tonwertkorrektur kann nicht nur für alle Farben (RGB) sondern auch für Rottöne, 

Grüntöne oder Blautöne einzeln vorgenommen werden.  


